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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

1. Fachgebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Rotationsdruckmaschine zum Drucken einer 
Bahn und ausgestaltet, um das Mitnehmen einer 
Bahn während eines Plattenwechsels zu verhindern.

2. Beschreibung des diesbezüglichen Standes der 
Technik

[0002] Im Allgemeinen weist dieser Typ- einer Rota-
tionsdruckmaschine eine Zuführeinrichtung mit einer 
Walze, die eine in Walzenform gewickelte Bahn ent-
hält, eine Druckeinheit mit Druckzylindern, beispiels-
weise Gummizylinder und Plattenzylinder, zum Be-
drucken der von der Zuführeinrichtung zugeführten 
Bahn, eine Trocknungseinrichtung zum Trocknen der 
durch die Druckeinheit bedruckten Bahn und eine 
Faltreinrichtung zum Falten der Bahn auf. Beim 
Wechseln einer Platte, zum Beispiel in einer beidsei-
tig druckenden Vierfarben-Druckmaschine mit vier 
Druckeinheiten, wird die Druckmaschine angehalten 
und der Plattenzylinder wird um etwa eine Umdre-
hung in Normalrichtung und in umgekehrte Richtung 
gedreht, um die alte Platte aus dem Plattenzylinder 
zu entfernen und eine neue Platte an dem Plattenzy-
linder zu montieren.

[0003] Beim Drehen des Plattenzylinders um eine 
Umdrehung in Normalrichtung und in umgekehrte 
Richtung, kann, wenn ein druckbereiter Zustand auf-
rechterhalten werden soll, nämlich wenn die Bahn 
zwischen der Zuführeinheit und der Trocknungsein-
richtung gespannt gehalten wird, die Bahn zwischen 
den Druckeinheiten und der Trocknungseinrichtung 
so stark belastet werden, dass sie zerreißt. Um die-
ses Problem zu verhindern, wird eine Verbindung 
zwischen einem Antrieb auf der Seite der Falteinrich-
tung und einem Antrieb auf der Seite der Druckein-
heit durch eine Kupplung unterbrochen und der 
Druckzylinder wird um fast zwei Umdrehungen in 
Normalrichtung gedreht. Durch diese Maßnahme 
wird die Bahn im Voraus zwischen den Druckeinhei-
ten und der Trocknungseinrichtung entspannt.

[0004] Die ungeprüfte Japanische Patentveröffentli-
chung Nr. 165400/1999 offenbart eine Technik, wel-
che ein Verwicklungsverhinderungsteil (Anpresswal-
ze, Tänzerwalze) auf dem Weg einer Bahn zwischen 
einer Druckeinheit und einer Falteinrichtung (und 
zwischen einer Zuführeinheit und der Druckeinheit) 
vorsieht, wobei das Verwicklungsverhinderungsteil 
ausgestaltet ist, dass es während des Druckens zu-
rückziehbar und während des Plattenwechsels vor-
schiebbar ist, um die Bahn so zu kontaktieren, dass 
ein loser Bereich der Bahn nach unten gedrückt und 

durch das Verwicklungsverhinderungsteil unter einer 
bestimmten Spannung gespannt wird. Gemäß dieser 
Technik wird der lose Bereich der Bahn daran gehin-
dert, während des Plattenwechsels pendelartig in 
Richtung auf den Gummizylinder oder den Plattenzy-
linder zu schwingen und er wird zwischen dem Plat-
tenzylinder und dem Gummizylinder, der unter der 
Bahn angeordnet ist, festgehalten.

[0005] Bei der Rotationsdruckmaschine der vorher 
beschriebenen Veröffentlichung wird die Antriebs-
kupplung nach Abschluss des Plattenwechsels in 
Eingriff gebracht und die Bahn wird in Richtung auf 
die Falteinrichtung freigegeben. Der Druck des Ver-
wicklungsverhinderungsteils während des Platten-
wechsels ist jedoch so hoch, dass die Bahn, die an 
dem Verwicklungsverhinderungsteil auf der Seite der 
Falteinrichtung angeordnet ist, nicht freigegeben 
werden kann. Daher wird der Druck des Verwick-
lungsverhinderungsteils nach dem Abschluss des 
Plattenwechsels abgeschwächt, so dass die an dem 
Verwicklungsverhinderungsteil angeordnete Bahn 
freigegeben werden kann. Die Zuführgröße der von 
der Zuführeinrichtung (Beschickungseinheit) zuge-
führten Bahn und die Zuführgröße der in Richtung auf 
die Falteinrichtung freigegebenen Bahn sind jedoch 
gering. Somit dauert es eine Zeit, um die an dem Ver-
wicklungsverhinderungsteil angeordnete Bahn frei-
zugeben. Je nach der Papierqualität der Bahn be-
wegt sich darüber hinaus das Verwicklungsverhinde-
rungsteil nicht nach oben.

[0006] DE-C-542 952 offenbart eine Papierzuführ-
einrichtung für eine Rotationsdruckmaschine mit ei-
ner Ausgleichswalze zum Verhindern des Flatterns 
oder Reißens der Bahn bei ihrem Einziehen.

[0007] EP-A-0 384 385 offenbart eine Vorrichtung 
zum Verändern der Positionierung einer Textilbahn in 
einer Rotationsdruckmaschine. Vorgesehen sind ein 
Bahnverlagerungsteil, um die Bahn zur Instandhal-
tung, beispielsweise beim Plattenwechsel für eine 
Druckeinheit, zu bewegen und eine Bahnhaltevor-
richtung, zum Gewährleisten einer für die Bewegung 
des Bahnverlagerungsteils erforderlichen Bahnlän-
ge. Die Bahn wird durch Schutzgitter nach oben oder 
nach unten bewegt und kann ausreichend und zuver-
lässig zu dem Inneren der Druckeinheit gebracht wer-
den.

[0008] DE-U-84 25 540 offenbart eine Rotations-
druckmaschine, bei der eine Bahn durch eine 
Klemmeinrichtung eingeklemmt ist, um ein Verwi-
ckeln der Bahn während des Reißens zu verhindern.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Die Erfindung bezieht sich auf eine Rotati-
onsdruckmaschine, wie sie in Anspruch 1 bean-
sprucht ist.
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[0010] Die vorliegende Erfindung ist unter Berück-
sichtigung der vorher angeführten Probleme mit der 
bekannten Technik ausgeführt. Aufgabe der Erfin-
dung ist, eine Rotationsdruckmaschine zur Verfü-
gung zu stellen, bei der nach Abschluss des Platten-
wechsels ein Verwicklungsverhinderungsteil unab-
hängig von seinem Druck sich gleichförmig nach 
oben erheben und unverzüglich und gleichförmig in 
den Zustand vor dem Plattenwechsel zurückkehren 
kann.

[0011] Die vorliegende Erfindung, welche die vorher 
angeführte Aufgabe erfüllt, ist eine Rotationsdruck-
maschine zum Drucken einer von einer Zuführeinheit 
zugeführten Bahn durch eine Druckeinheit, mit einem 
Verwicklungsverhinderungsteil, das stromabwärts 
von der Druckeinheit auf einem Weg der Bahn ange-
ordnet ist, wobei das Verwicklungsverhinderungsteil 
so gestaltet ist, dass es während des Druckens zu-
rückziehbar und während eines Plattenwechsels vor-
schiebbar ist, um die Bahn zu kontaktieren und einem 
Klemmteil, das auf dem Weg der Bahn zwischen der 
Zuführeinheit und der Druckeinheit angeordnet ist, 
wobei das Klemmteil so gestaltet ist, dass es die 
Bahn eingeklemmt hält und die Zufuhr der Bahn von 
einer Beschickungseinheit unterbricht, wobei das 
Verwicklungsverhinderungsteil durch die Bahn in 
eine Zurückziehrichtung bewegbar ist, wenn die 
Bahn durch das Klemmteil eingeklemmt gehalten 
wird.

[0012] Gemäß diesem Aspekt kann das Verwick-
lungsverhinderungsteil nach Abschluss des Platten-
wechsels unabhängig von seinem Druck gleichförmig 
nach oben bewegt werden und unverzüglich und 
gleichmäßig in den Zustand zurückkehren, in dem es 
sich vor dem Plattenwechsel befunden hat.

[0013] Das Verwicklungsverhinderungsteil kann 
eine Anpresswalze sein und kann gestaltet sein, um 
sich gemäß der Einzieh- und Ausfahrbewegung ei-
nes Luftzylinders für die Anpresswalze nach oben 
und nach unten zu bewegen, wobei der Luftzylinder 
so montiert ist, dass er nach unten gerichtet ist.

[0014] Der Luftzylinder für die Anpresswalze kann 
eine zurückziehende Bewegung ausführen, wenn die 
Anpresswalze durch einen Sensor erkannt wird, der 
an einer Stelle angeordnet ist, an der das Durchhän-
gen der Bahn am geringsten ist.

[0015] Die Anpresswalze kann durch einen Verrie-
gelungsmechanismus verriegelt werden, wenn der 
Luftzylinder für die Anpresswalze maximal eingefah-
ren ist.

[0016] Ein zweites Verwicklungsverhinderungsteil 
kann auf dem Weg der Bahn zwischen der Zuführein-
heit und der Druckeinheit und stromabwärts von dem 
Klemmteil angeordnet sein.

[0017] Das zweite Verwicklungsverhinderungsteil 
kann eine zweite Anpresswalze sein und kann so ge-
staltet sein, um aufwärts und abwärts gemäß der Ein-
ziehbewegung und der Ausfahrbewegung eines Luft-
zylinders für die zweite Anpresswalze bewegbar zu 
sein, wobei der Luftzylinder für die zweite Anpress-
walze so montiert ist, dass er nach unten gerichtet ist.

[0018] Der Luftzylinder für die zweite Anpresswalze 
kann eine zurückziehende Bewegung ausführen, 
wenn die zweite Anpresswalze durch einen Sensor 
erkannt wird, der an einer Stelle angeordnet ist, an 
der das Durchhängen der Bahn gering ist.

[0019] Die zweite Anpresswalze kann durch einen 
zweiten Verriegelungsmechanismus verriegelt wer-
den, wenn der Luftzylinder für die zweite Anpresswal-
ze maximal eingefahren ist.

[0020] Das Klemmteil kann aus einem Paar von 
Platten aufgebaut sein, wobei mindestens eine der 
Platten so gehalten werden kann, dass sie auf die an-
dere der Platten zu und davon weg bewegbar ist.

[0021] Nachdem das Verwicklungsverhinderungs-
teil in seinen vorgeschobenen Zustand gebracht ist, 
kann die Bahn durch das Klemmteil eingeklemmt 
werden. In einem beibehaltenen eingeklemmten Zu-
stand der Bahn kann der Plattenwechsel durch Dre-
hung der Plattenzylinder in Normalrichtung und in 
umgekehrte Richtung durchgeführt werden. Nach 
Abschluss des Plattenwechsels kann das Verwick-
lungsverhinderungsteil durch die Bahn zurückgezo-
gen werden und der eingeklemmte Zustand der Bahn 
durch das Klemmteil kann aufgehoben werden.

[0022] Das Verwicklungsverhinderungsteil kann 
nach einer Drehung der Plattenzylinder in Normal-
richtung in einen vorgeschobenen Zustand eintreten. 
Danach kann, nachdem die Plattenzylinder angehal-
ten sind, ein zweites Verwicklungsverhinderungsteil, 
das auf dem Weg der Bahn zwischen der Zuführein-
heit und der Druckeinheit und stromabwärts von dem 
Klemmteil angeordnet ist, in einen vorgeschobenen 
Zustand gebracht werden. Darauf kann bei durch das 
Klemmteil eingeklemmter Bahn der Plattenwechsel 
durch Drehung der Plattenzylinder in Normalrichtung 
und in entgegengesetzter Richtung durchgeführt 
werden und nachdem der Plattenwechsel abge-
schlossen ist können das Verwicklungsverhinde-
rungsteil und das zweite Verwicklungsverhinderungs-
teil durch die Bahn zurückgezogen werden und dar-
auf kann der durch das Klemmteil bewirkte einge-
klemmte Zustand der Bahn aufgehoben werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0023] Die vorliegende Erfindung wird aus der nach-
folgenden ausführlichen Beschreibung und den bei-
gefügten Zeichnungen, die nur zur Erläuterung die-
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nen und somit die vorliegende Erfindung nicht ein-
schränken, verständlicher. Die Zeichnungen zeigen 
in

[0024] Fig. 1 eine schematische Strukturzeichnung 
eines Hauptteils einer Rotationsdruckmaschine, wel-
che eine Ausführung der vorliegenden Erfindung 
zeigt;

[0025] Fig. 2 eine erläuternde Zeichnung einer 
Bahnandrückvorrichung der Rotationsdruckmaschi-
ne;

[0026] Fig. 3 eine erläuternde Zeichnung einer 
Bahnandrückvorrichtung der Rotationsdruckmaschi-
ne;

[0027] Fig. 4 ein Ablaufdiagramm, welches die Rei-
henfolge der Arbeitsvorgänge in der Druckmaschine 
darstellt.

Beschreibung der Erfindung

[0028] Es werden nun bevorzugte Ausführungen 
der Rotationsdruckmaschine gemäß der vorliegen-
den Erfindung ausführlich unter Bezugnahme auf die 
beigefügten Zeichnungen beschrieben, die in keiner 
Weise die Erfindung einschränken.

[0029] Wie in Fig. 1 dargestellt, weist eine Rotati-
onsdruckmaschine in der Reihenfolge des Druckens 
eine Zuführeinheit 1, eine Beschickungseinheit 2, 
eine Druckeinheit 3 zum Bedrucken einer Bahn W, 
die von der Beschickungseinheit 2 zugeführt wird, 
und eine Trocknungseinrichtung 4 zum Trocknen der 
durch die Druckeinheit 3 bedruckten Bahn und wei-
terhin einen Kühler zum Kühlen der getrockneten 
Bahn W, einen Bahnwegbereich und eine Falteinrich-
tung auf, obwohl Kühler, Bahnwegbereich und Falt-
einrichtung nicht dargestellt sind.

[0030] In der Zuführeinheit 1 befindet sich eine aus 
der Bahn W bestehende, in Walzenform aufgewickel-
te Rolle 5 zusammen mit einer Ersatzrolle (nicht dar-
gestellt).

[0031] In der Beschickungseinheit 2 befinden sich 
Führungswalzen 6, 7, 8, 9 zum Führen der Bahn W, 
die aus der Rolle 5 herausgezogen wird, zu der 
Druckeinheit 3. Die Bezugszahl 10 bezeichnet eine 
Spannwalze, die zwischen einem Paar von gegenü-
berliegenden Führungswalzen 6 und 7 angeordnet 
ist. Die Spannwalze 10 wird durch einen Luftzylinder 
(nicht dargestellt) so gehalten, dass sie sich frei in 
Aufwärts- und Abwärtsrichtung bewegen kann und in 
Abwärtsrichtung immer mit einem konstanten Druck 
gedrückt wird. Somit verhindert die Spannwalze 10
ein Durchhängen der von der Zuführeinheit 1 zuge-
führten Bahn. Die Bezugszahlen 11 und 12 bezeich-
nen ein Paar von Andrückwalzen. Die obere An-

drückwalze 11 bewegt sich mittels eines Luftzylinders 
(nicht dargestellt) frei in Aufwärts- und Abwärtsrich-
tung. Während des Plattenwechsels bewegt sich die 
Andrückwalze 11 nach unten und berührt die untere 
Andrückwalze 12 mit einem vorbestimmten Anpress-
druck, um die Vorschubgeschwindigkeit der Bahn W 
konstant zu halten. Die Bezugszahl 13 bezeichnet 
eine Steuerwalze, die sich an einer konstanten Posi-
tion befindet, die zwischen einem Paar von gegenü-
berliegend angeordneten Führungswalzen 8 und 9
angebracht ist und die ebenfalls unter diesen Walzen 
8 und 9 angeordnet ist, um einen konstanten Zug auf 
die Bahn W auszuüben.

[0032] Die Druckeinheit 3 weist vier Druckeinheiten 
3a, 3b, 3c und 3d auf. Jede dieser Druckeinheiten 
3a, 3b, 3c und 3d ist mit einem Paar von Gummizy-
lindern 14a und 14b, zwischen denen sich die Bahn 
W bewegt, einem Paar von Plattenzylindern 15a und 
15b, die sich in Kontakt mit den Gummizylindern 14a
und 14b befinden und mit Einfärbvorrichtungen und 
Befeuchtern (nicht dargestellt) für das Zuführen von 
Wasser und Farbe zu den Plattenzylindern 15a und 
15b versehen.

[0033] In der vorliegenden Ausführung ist eine erste 
Anpresswalze (Tänzerwalze) 20 auf einem Weg der 
Bahn W zwischen der Druckeinheit 3 und der Trock-
nungseinrichtung 4 vorgesehen und zwischen einem 
Paar von gegenüberliegend angeordneten Füh-
rungswalzen 21 und 22 angebracht. Die erste An-
presswalze 20 dient als ein Verwicklungsverhinde-
rungsteil, das gestaltet ist, während des Druckens zu-
rückgezogen und während des Plattenwechsels vor-
geschoben zu sein, um die Bahn W zu kontaktieren. 
Auf dem Weg der Bahn W, zwischen der Beschi-
ckungseinheit 2 und der Druckeinheit 3 ist eine zwei-
te Anpresswalze (Tänzerwalze) 23, welche die glei-
che Funktion hat, wie die erste Anpresswalze 20, zwi-
schen einem Paar von gegenüberliegend angeord-
neten Führungswalzen 24 und 25 angebracht. Auf 
dem Weg der Bahn W zwischen der Beschickungs-
einheit 2 und der zweiten Anpresswalze 23, ist eine 
Bahnandrückvorrichtung 26 als Klemmteil zum ein-
geklemmten Halten der Bahn W vorgesehen. Die ers-
te Anpresswalze 20 und die zweite Anpresswalze 23
sind durch die Bahn W in Zurückziehrichtung beweg-
bar, wobei die Bahn W durch die Bahnandrückvor-
richtung 26 eingeklemmt gehalten wird.

[0034] Wie in Fig. 3 dargestellt, sind die erste An-
presswalze 20 und die zweite Anpresswalze 23 je-
weils gestaltet, sich aufwärts und abwärts zu bewe-
gen, wobei sie durch eine Führungswelle 28 zwi-
schen linken und rechten Streben 27a und 27b, die 
als Paar auf dem Unterboden montiert sind, geführt 
werden. Die Aufwärts- und Abwärtsbewegungen der 
Anpresswalze 20 oder 23 erfolgen gemäß der Ein-
zieh- und Ausfahrbewegung eines ersten Luftzylin-
ders 29, der nach unten gerichtet an der Strebe 27b
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angebracht ist. Während des Druckens sind die erste 
Anpresswalze 20 und die zweite Anpresswalze 23 in 
dem maximal eingezogenen Zustand des ersten Luft-
zylinders und weiterer Luftzylinder 29, 29a durch ei-
nen Verriegelungsmechanismus, der nicht dargestellt 
ist, positioniert und festgestellt (verriegelt), nämlich in 
der Zurückziehposition der ersten Anpresswalze 20
und der zweiten Anpresswalze 23 (siehe durchge-
hende Linien in Fig. 3). Der Verriegelungsmechanis-
mus ist zwischen einem Verbindungsteil 30, das mit 
dem vorderen Ende der Kolbenstange des ersten 
Luftzylinders 29 und des zweiten Luftzylinders 32
verbunden ist, der seitlich der Strebe 27b mittels ei-
nes Tragarms 31 angebracht ist, gebildet. Der zweite 
Luftzylinder 32 dient als Steuereinrichtung usw. (nicht 
dargestellt). Das bedeutet, dass der zweite Luftzylin-
der 32 so gestaltet ist, dass er auf ein Erkennungssi-
gnal von einem Abstandssensor (nicht dargestellt) 
zum Erkennen der oberen Endstellung des Verbin-
dungsteils 30 reagiert, in dem EIN-Zustand des Er-
kennungssignals eine Ausfahrbewegung und da-
durch den vorher angeführten Verriegelungsvorgang 
durchführt. Die vorher angeführten Vorrichtungen 
zum Anpressen der Bahn W werden in der gleichen 
Art und Weise gebildet, wie die Vorrichtung, die in der 
vorher angeführten ungeprüften Japanischen Patent-
veröffentlichung Nr. 165400/1999 offenbart ist.

[0035] Die Bahnandrückvorrichtung 26, wie sie in 
Fig. 2 dargestellt ist, setzt sich aus einer oberen fest-
stehenden Platte 26a, gestaltet wie eine Brücke zwi-
schen der linken Strebe 33a und der rechten Strebe 
33b, die als ein Paar auf dem Untergrund errichtet 
sind, und aus einer unteren bewegbaren Platte 26b
zusammen, die in Richtung auf die obere feststehen-
de Platte 26a zu und von dieser weg bewegbar ist. 
Die vorderen Enden der Kolbenstangen von dritten 
Luftzylindern 34a und 34b, die nach unten gerichtet 
an den Streben 33a bzw. 33b befestigt sind, sind mit 
linken und rechten Endbereichen der unteren beweg-
baren Platte 26b verbunden. Nach der Ausfahrbewe-
gung der dritten Luftzylinder 34a und 34b nähert sich 
die untere bewegbare Platte 26b der oberen festste-
henden Platte 26a an, um die Bahn W zwischen der 
unteren bewegbaren Platte 26b und der oberen fest-
stehenden Platte 26a festzuklemmen. Nach der Zu-
rückziehbewegung der dritten Luftzylinder 34a und 
34b bewegt sich die untere bewegbare Platte 26b
von der oberen feststehenden Platte 26a weg, um die 
Bahn W freizugeben. Die dritten Luftzylinder 34a und 
34b sind gestaltet, um auf Zylinderphasenerken-
nungsmittel der vorliegenden Druckmaschine über 
eine Steuereinrichtung, usw. (nicht dargestellt) zu re-
agieren und zu einer vorbestimmten Zeit während 
des Plattenwechsels (wird später noch beschrieben) 
eine Ausfahrbewegung und dadurch den vorher an-
geführten Klemmvorgang für die Bahn W auszufüh-
ren.

[0036] Die jeweiligen Walzen und Zylinder, welche 

die vorher angeführte Zuführeinheit 1, die Beschi-
ckungseinheit 2, die Druckeinheit 3 und die Trock-
nungseinrichtung 4 darstellen, sind durch eine An-
triebswelle (nicht dargestellt) verbunden und durch 
einen Antriebsmotor der vorliegenden Druckmaschi-
ne angetrieben, der auf der Seite der Zuführeinheit 1
vorgesehen ist. Eine Kupplung (nicht dargestellt) ist 
zwischen der Druckeinheit 3 und der Falteinrichtung 
vorgesehen und kann in Eingriff oder außer Eingriff 
gebracht werden, um so die Drehung von dem Motor 
zum Antreiben der vorliegenden Druckmaschine zu 
übertragen oder nicht zu übertragen.

[0037] Ein Routinedruckvorgang der so aufgebau-
ten Druckmaschine wird nun beschrieben. Zuerst be-
findet sich die Andrückwalze 11 der Beschickungs-
einheit 2 in Kontakt mit der Andrückwalze 12 und die 
Gummizylinder 14a und 14b der Druckeinheiten 3a
und 3d befinden sich ebenfalls in Kontakt miteinan-
der. Der erste Luftzylinder 29 führt eine Einziehbewe-
gung durch und die Anpresswalzen 20 und 23 sind in 
der Zurückziehstellung positioniert und festgestellt, 
die in durchgehenden Linien in Fig. 3 dargestellt ist. 
Zu diesem Zeitpunkt führt der Luftzylinder 32 eine 
Ausfahrbewegung durch, um eine Verriegelungsbe-
wegung zu bewirken. Somit schieben sich die An-
presswalzen 20, 23 nicht zu dem Weg für die Bahn W 
vor. Die dritten Luftzylinder 34a, 34b führen eine Ein-
ziehbewegung durch, so dass das Klemmteil 26 kei-
nen Klemmvorgang ausführt. Wenn in diesem Zu-
stand ein Knopf für den Druckbeginn gedrückt wird, 
drehen sich die Walzen und Zylinder in normale Rich-
tung. Die Bahn W wird aus der Rolle 5 gezogen und 
bewegt sich in Richtung des Pfeils A entlang der Füh-
rungswalze 6, der Spannwalze 10, der Führungswal-
ze 7, der Andrückwalzen 11, 12, der Führungswalze 
8, der Steuerwalze mit konstanter Position 13 und der 
Führungswalze 9 und wird der Druckeinheit 3 zuge-
führt. Selbst wenn die von der Rolle 5 gezogene 
Bahn W zu dieser Zeit durchhängt, wird das Durch-
hängen durch die Spannwalze 10 eliminiert. Die Zu-
führgeschwindigkeit der Bahn W wird durch die An-
drückwalzen 11 und 12 immer konstant gehalten. Die 
der Druckeinheit 3 zugeführte Bahn W wird auf ihrer 
Vorder- und Rückseite durch die vier Druckeinheiten 
3a bis 3d in vier Farben bedruckt. Darauf wird die 
Bahn W in die Trocknungseinrichtung 4 eingeführt, 
damit die bedruckten Oberflächen getrocknet wer-
den.

[0038] Als nächstes wird auf der Basis von Fig. 4
ein Plattenwechselvorgang beschrieben. Wenn in S1 
ein Startknopf für das Plattenwechseln (automati-
sche Plattenwechselvorrichtung) gedrückt wird, 
kommt die Andrückwalze 11 in S2 mit der Andrück-
walze 12 in Kontakt. In S3 wird, nachdem die sich in 
Kontakt befindlichen Gummizylinder 14a, 14b der je-
weiligen Druckeinheiten 3a bis 3d außer Kontakt ge-
bracht sind, der Antriebsmotor für die Druckmaschine 
angetrieben, um die Plattenzylinder 15a, 15b der 
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Druckeinheit 3 um etwa zwei Umdrehungen in Nor-
malrichtung zu drehen. Gleichzeitig wird in S4 die 
Kupplung für das Verbinden des Antriebs der Druck-
einheit 3 mit dem Antrieb auf der Seite der Faltein-
richtung außer Eingriff gebracht. Zu diesem Zeitpunkt 
ist ein durchhängender Bereich, der fast dem Außen-
umfang des Plattenzylinders 15a entspricht, in der 
Bahn W zwischen der Druckeinheit 3 und der Trock-
nungseinrichtung 4 vorhanden. In S5 führt der zweite 
Luftzylinder 32 eine Einziehbewegung durch, um aus 
dem verriegelten Zustand freigegeben zu werden 
und darauf führt der erste Luftzylinder 29 eine Aus-
fahrbewegung durch, um die erste Anpresswalze 20
abzusenken, wodurch das Durchhängen der Bahn W 
beseitigt wird. In S6 werden die Plattenzylinder 15a, 
15b angehalten. Darauf werden in S7 die Andrück-
walzen 11, 12 außer Kontakt gebracht. Wenn die An-
drückwalzen 11, 12 in einem Versuch, die Spannung 
der Bahn W während des Plattenwechsels konstant 
zu gestalten, betätigt werden, kann die Bahn W zer-
reißen. Der Schritt S7 wird durchgeführt um die Mög-
lichkeit dieses Zerreißens der Bahn auszuschließen. 
In S8 führt der zweite Luftzylinder 32 eine Einziehbe-
wegung aus, um den verriegelten Zustand freizuge-
ben und darauf führt der erste Luftzylinder 29 eine 
Ausfahrbewegung durch, um die zweite Anpresswal-
ze 20 geringfügig abzusenken. In S9 führen die drit-
ten Luftzylinder 34a, 34b eine Ausfahrbewegung 
durch, um die Bahn W mittels der Bahnandrückvor-
richtung 26 einzuklemmen. In S10 beginnt das Ent-
fernen der Platte, die Plattenzylinder 15a, 15b der 
Druckeinheit 3 drehen um etwa eine Umdrehung in 
die entgegengesetzte Richtung und die alte Platte 
von den Plattenzylindern 15a, 15b wird entfernt. Zu 
dieser Zeit bewegt sich die Bahn W in entgegenge-
setzter Richtung zu der des Pfeils A. Daher steigt in 
S11 die erste Anpresswalze 20 nach der Einziehbe-
wegung des ersten Luftzylinders 29 nach oben, wäh-
rend sich die zweite Anpresswalze 23 nach der Aus-
fahrbewegung des ersten Luftzylinders 29 nach un-
ten bewegt. Daher wird, obwohl die Größe es Durch-
hängens der Bahn W zwischen der Beschickungsein-
heit 2 und der Druckeinheit 3 zunimmt, dieses Durch-
hängen eliminiert, weil die Bahn W durch die zweite 
Anpresswalze 23 nach unten gedrückt wird. In S12 
endet das Entfernen der Platte und die Drehung der 
Plattenzylinder 15a, 15b hört auf. Darauf beginnt in 
S13 die Zuführung der Platte, die Plattenzylinder 15a, 
15b drehen um etwa eine Umdrehung in Normalrich-
tung und es wird eine neue Platte an den Plattenzy-
lindern 15a, 15b angebracht. Zu dieser Zeit bewegt 
sich die Bahn W in Richtung des Pfeils A. Somit be-
wegt sich in S14 die erste Anpresswalze 20 nach der 
Ausfahrbewegung des ersten Luftzylinders 29 nach 
unten, während sich die zweite Anpresswalze 23
nach der Einziehbewegung des ersten Luftzylinders 
29 nach oben erhebt. Daher wird, obwohl die Größe 
es Durchhängens der Bahn W zwischen der Druck-
einheit 3 und der Trocknungseinrichtung 4 zunimmt, 
dieses Durchhängen eliminiert, weil die Bahn W 

durch die erste Anpresswalze 20 nach unten ge-
drückt wird.

[0039] Wie vorher beschrieben, werden die ersten 
und zweiten Anpresswalzen 20 und 23 in entgegen-
gesetzte Richtungen nach oben und unten bewegt, 
so dass ein Zerreißen der Bahn W vor oder hinter der 
Druckeinheit 3 verhindert werden kann. Das Auftre-
ten eines Durchhängens wird ebenfalls verhindert, so 
dass ein loser durchhängender Bereich der Bahn W 
während eines Plattenwechsels nicht durch den Plat-
tenzylinder 15b oder den Gummizylinder 14b erfasst 
werden kann. Weiterhin ist die zweite Anpresswalze 
23 zwischen der Beschickungseinheit 2 und der 
Druckeinheit 3 vorgesehen und es wird damit ermög-
licht, ein beliebig großes Durchhängen, das zwischen 
der Beschichtungseinheit 2 und der Druckeinheit 3
auftritt, zu vermeiden.

[0040] In S15 endet die Plattenzuführung und die 
Drehung der Plattenzylinder 15a, 15b hört auf. Dar-
auf wird in S16 die Druckmaschine mit einer geringe-
ren Drehzahl gedreht und der Verbindungsantrieb 
der Kupplung für die Druckeinheit 3 und der Antrieb 
der Falteinrichtung werden in Eingriff gebracht. Nach 
dem Eingreifen der Kupplung bewegt sich die Bahn 
W in Richtung des Pfeils A und somit werden in S17 
die Anpresswalzen 20, 23 angehoben. Zu dieser Zeit 
ist die Bahn W durch die Bahnandrückvorrichtung 26
stromaufwärts von der zweiten Anpresswalze 23 ein-
geklemmt, wodurch die Zuführung der Bahn W von 
der Beschickungseinheit 2 unterbrochen wird. Da-
durch wird die erste Anpresswalze 20 auf der Seite 
der Falteinrichtung, auf der das Durchhängen beson-
ders groß ist, trotz des Drucks des ersten Luftzylin-
ders 20 gleichförmig angehoben. In S18 wird die an-
gehobene Stellung der Anpresswalzen 20, 23 durch 
die Abstandssensoren (nicht dargestellt) erkannt. Die 
Erkennungsstellung durch die Abstandssensoren ist 
eine Stellung, in welcher das Durchhängen der Bahn 
W gering ist. Nach dieser Erkennung führt der erste 
Luftzylinder 29 in S19 eine maximale Einziehbewe-
gung durch, um die Anpresswalzen 20, 23 in die Zu-
rückziehstellung zurückzuführen. Gleichzeitig führt 
der zweite Luftzylinder 32 eine Ausfahrbewegung 
durch, um die Anpresswalzen 20, 23 in der Zurück-
ziehstellung zu verriegeln. In S20 führen die dritten 
Luftzylinder 3a, 34b eine Einziehbewegung aus, um 
die Bahn W von den Klemmteilen 26 freizugeben. In 
S21 ist der Plattenwechselvorgang abgeschlossen.

[0041] Der erste Luftzylinder 29 kann unter der 
Bahn W abgeordnet sein, so dass er nach oben ge-
richtet ist, und er kann eine Ausfahrbewegung durch-
führen, um die Plattenwalzen 20, 23 nach oben zu 
bewegen. Weiterhin können die dritten Luftzylinder 
34a, 34b oberhalb der Bahn W angeordnet sein, so 
dass sie nach unten gerichtet sind und sie können 
eine Ausfahrbewegung ausführen, um die Bahn W 
durch das Klemmteil 26 einzuklemmen. Ferner brau-
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chen die Anpresswalzen 20, 23 und die Bahnan-
drückvorrichtung 26 (obere feststehende Platte 26a, 
untere bewegbare Platte 26b) sich nicht durchge-
hend in Axialrichtung zu erstrecken, sondern sie kön-
nen in Axialrichtung in mehrere Teile unterteilt sein.

Patentansprüche

1.  Rollendruckmaschine zum Drucken einer 
Bahn durch eine Druckeinheit (3), wobei die Bahn 
von einer Zuführeinheit (1) zugeführt wird, mit:  
einem ersten Verwicklungsverhinderungsteil (20), 
das auf dem Weg der Bahn (W) stromabwärts von 
der Druckeinheit (3) angeordnet ist, wobei das erste 
Verwicklungsverhinderungsteil (20) so gestaltet ist, 
dass es während des Druckens zurückziehbar ist und 
während eines Plattenwechsels vorschiebbar ist, um 
die Bahn zu kontaktieren;  
gekennzeichnet durch:  
ein Klemmteil (26), das auf dem Weg der Bahn (W) 
zwischen dem Förderer (1) und der Druckeinheit (3) 
angeordnet ist, wobei das Klemmteil (26) so gestaltet 
ist, dass es die Bahn (W) einklemmt und die Zufuhr 
der Bahn unterbricht, die von einer Beschickungsein-
heit (2) kommt;  
wobei das erste Verwicklungsverhinderungsteil (20) 
durch die Bahn in eine Zurückziehrichtung bewegbar 
ist, wenn die Bahn (W) von dem Klemmteil (26) ein-
geklemmt wird.

2.  Rollendruckmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Verwicklungs-
verhinderungsteil eine erste Anpresswalze (20) und 
einen ersten Luftzylinder (29) für die Anpresswalze 
aufweist, der nach unten gerichtet montiert ist, und 
wobei die Anpresswalze so gestaltet ist, dass sie 
nach oben und unten gemäß dem Einziehen und 
dem Ausfahren des ersten Luftzylinders (29) beweg-
bar ist.

3.  Rollendruckmaschine nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Verwicklungs-
verhinderungsteil (20) einen ersten Sensor umfasst, 
der an einer Stelle angeordnet ist, an der das Durch-
hängen der Bahn am geringsten ist, und dass der 
erste Luftzylinder (29) für die erste Anpresswalze 
(20) eine Rückziehbewegung ausführt, wenn der ers-
te Sensor die erste Anpresswalze (20) erkennt.

4.  Rollendruckmaschine nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Verwicklungs-
verhinderungsteil einen ersten Verriegelungsmecha-
nismus aufweist, und wobei die Anpresswalze durch 
den ersten Verriegelungsmechanismus verriegelt ist, 
wenn der erste Luftzylinder (29) für die erste An-
presswalze (20) maximal zurückgezogen ist.

5.  Rollendruckmaschine nach Anspruch 1, ferner 
gekennzeichnet durch:  
ein zweites Verwicklungsverhinderungsteil (23), das 

auf dem Weg der Bahn zwischen dem Zuführer (1) 
und der Druckeinheit (3) und stromabwärts von dem 
Klemmteil (26) angeordnet ist.

6.  Rollendruckmaschine nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Verwick-
lungsverhinderungsteil eine zweite Anpresswalze 
(23) ist, und dass dieses so gestaltet ist, um aufwärts 
und abwärts gemäß dem Einfahren und Ausfahren 
eines weiteren Luftzylinders (29a) für die zweite An-
presswalze bewegbar zu sein, wobei der Luftzylinder 
(29a) für die zweite Anpresswalze so montiert ist, 
dass er nach unten zeigt.

7.  Rollendruckmaschine nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Verwick-
lungsverhinderungsteil (23) einen zweiten Sensor 
aufweist, der an einer Stelle angeordnet ist, an der 
das Durchhängen der Bahn am geringsten ist, und 
dass der weitere Luftzylinder (29a) für die zweite An-
presswalze (23) eine Einziehbewegung ausführt, 
wenn der zweite Sensor die zweite Anpresswalze er-
kennt.

8.  Rollendruckmaschine nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeich net, dass das zweite Verwick-
lungsverhinderungsteil einen zweiten Verriegelungs-
mechanismus aufweist, und wobei die zweite An-
presswalze durch den zweiten Verriegelungsmecha-
nismus verriegelt wird, wenn der weitere Luftzylinder 
(29a) für die zweite Anpresswalze maximal zurückge-
zogen ist.

9.  Rollendruckmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmelement (26) 
aus einem Paar von Platten (26a, 26b) aufgebaut ist, 
wobei mindestens eine der Platten (26b) so gehalten 
ist, dass sie auf die andere der Platten (26a) zu und 
davon weg bewegbar ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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